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Corporate Reporting 
& Sustainability

• Beratung – Strategie, Struktur und Compliance: 
Roadmap & Narrativ, Nachhaltigkeit- und ESG-Strategie, 
Standards (CSRD, ESRS, GRI etc.) & operative Umsetzung, 
Redaktion regulatorischer Berichtstexte, Prozesse &  
Reporting-Workflows

• Tech – HTML und Systeme:
RYZE Reporting Hub für automatisierten HTML-Report , 
Interaktive Digitalberichte, Beratung, Auswahl, 
Implementierung & Support bei Redaktionssystemen und 
ESG- & Disclosure-Management-Systemen

• Kommunikation & Design – Story und Visualisierung:
Kreativkonzept (inkl. Bild, Fotografie & Video), Inhaltliche & 
grafische Konzeption für Imageinhalte, Redaktion, Gestaltung 
& Umsetzung von Berichten, Begleitkommunikation

Beratung
Strategie, Struktur, 

Compliance

Kreativität & Design
Story, Kommunikation, 

Visualisierung

Tech

HTML,
Systeme

(und weitere)
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GEO im 
Reporting 

Fragen & 
Austausch

Reporting im 
Reality Check 
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Disclaimer
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Den Kriterienkatalog zur Auswertung der Geschäfts- und 
Nachhaltigkeitsberichte haben wir in den vergangenen Jahren 
stets behutsam weiterentwickelt, um aktuelle Entwicklungen 
in der digitalen Berichterstattung angemessen abzubilden und 
gleichzeitig eine möglichst hohe Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse zu gewährleisten.

Für die die Analyse der Berichte 2025 haben wir die bisherige 
Grundgesamtheit der DAX-40-Unternehmen um die 
Unternehmen des MDAX erweitert. Dadurch schaffen wir 
eine breitere Vergleichsbasis und berücksichtigen verstärkt 
Unternehmen jenseits der größten deutschen Konzerne.

Aktualisierung der Grundgesamtheit & Kriterienkatalog

Auch der Kriterienkatalog wurde gezielt weiterentwickelt. 
Neben bestehenden Kategorien wurden neue qualitative 
Bewertungskriterien aufgenommen, die sich unter anderem 
mit der gestalterischen Qualität und Nutzerführung von 
Berichten befassen. Darüber hinaus berücksichtigen wir 
erstmals Aspekte der Auffindbarkeit und Nutzbarkeit von 
Inhalten im Kontext generativer KI-Systeme (GEO).

Die im Vorjahr gesondert betrachteten Nachhaltigkeits- und 
CSRD-bezogenen Bewertungskategorien wurden für die 
diesjährige Analyse wieder in die Gesamtuntersuchung 
integriert. So möchten wir den zunehmenden Stellenwert 
nachhaltigkeitsbezogener Berichterstattung innerhalb der 
Unternehmenskommunikation ganzheitlich abbilden.
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Disclaimer
7

Zum Stichtag der Erhebung am 15. Juni lag für Airbus SE 
noch kein Geschäftsbericht im klassischen Sinne (nur 
Einzeldokumente) für das Geschäftsjahr vor. Das 
Unternehmen wurde daher in der diesjährigen Auswertung 
nicht berücksichtigt.

Alle Auswertungen und Prozentangaben zur DAX-40-
Grundgesamtheit beziehen sich entsprechend auf 
39 Unternehmen. 
Die Vergleichbarkeit mit Vorjahreswerten kann dadurch in 
einzelnen Kategorien geringfügig beeinflusst sein.

Airbus SE & Nachhaltigkeitsberichte des MDAX

Bei zwei Unternehmen des MDAX wurden die 
Nachhaltigkeitsberichte nicht in die Analyse einbezogen. 
Die Porsche SE verweist in ihrer Berichterstattung auf den 
Nachhaltigkeitsbericht der Porsche AG. Die TRATON SE ist 
über ihren Mutterkonzern Volkswagen AG von einer 
eigenständigen ESG-Berichtspflicht befreit.

Sämtliche Auswertungen und Angaben zum Thema 
Nachhaltigkeit innerhalb des MDAX basieren daher auf 
einer Grundgesamtheit von 48 Unternehmen.
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DAX-40-Geschäftsberichte 2025
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PDF



T R E N D M O N I T O R  2 0 2 6

DAX-40-Geschäftsberichte 2025
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Online
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MDAX-Geschäftsberichte 2025
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PDF
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MDAX-Geschäftsberichte 2025
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Online
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Formate im Medienportfolio
13

DAX 40 im 4-Jahres-Vergleich

Wenig überraschend: Das PDF bleibt auch 
2025 das zentrale Format der Geschäfts-
berichterstattung. Alle untersuchten DAX-
Unternehmen stellen ihren Geschäftsbericht 
als PDF zur Verfügung und erfüllen damit die 
regulatorischen Anforderungen an die 
Veröffentlichung der Finanzberichterstattung.

Bei den Online-Geschäftsberichten zeigt sich 
dagegen ein differenzierteres Bild. Nachdem 
der Anteil im vergangenen Jahr auf 55 % 
gesunken war, steigt er 2025 wieder deutlich 
auf 67 % (26 Unternehmen) an und erreicht 
damit den höchsten Wert der vergangenen 
vier Jahre. 

Die Entwicklung bleibt jedoch von 
Schwankungen geprägt (2022: 60 %, 2023: 65 %, 
2024: 55 %), sodass sich bislang kein eindeutiger 
Trend ableiten lässt.

Printberichte und spezielle Reporting-Apps 
spielen dagegen bereits seit mehreren Jahren 
keine relevante Rolle mehr.

100%

60%

100%

65%

100%

55%

100%

67%

PDF OGB

2023 

2022 

2024

2025
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Formate im Medienportfolio
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Vergleich MDAX mit DAX 40

Das PDF ist sowohl im DAX als auch im MDAX 
das Standardformat der Geschäfts-
berichterstattung. Auch alle untersuchten 
Unternehmen im MDAX stellen ihren 
Geschäftsbericht als PDF zur Verfügung.

Deutliche Unterschiede zeigen sich jedoch bei 
den Online-Geschäftsberichten. Während im 
DAX bereits 67 % der Unternehmen (26 von 39) 
ihre Berichterstattung zusätzlich in Form eines 
Online-Geschäftsberichts anbieten, liegt der 
Anteil im MDAX mit 34 % (17 von 50) deutlich 
niedriger.

Die Ergebnisse zeigen, dass Online-
Geschäftsberichte vor allem im DAX 
inzwischen zum etablierten Bestandteil des 
Medienportfolios gehören, während 
Unternehmen im MDAX weiterhin deutlich 
häufiger auf das PDF als zentrales 
Veröffentlichungsformat setzen.

100%

67%

100%

34%

PDF OGBMDAX 2025 

DAX 40 2025 
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Umsetzung der Online-Berichte
15

Definition Full-HTML & Teil-HTML

Full-HTML
Große Teile des Berichts werden digital abgebildet 
und als HTML umgesetzt. Der Anhang muss nicht  

zwingend als HTML umgesetzt sein.

Teil-HTML
Teile des Berichts werden als HTML umgesetzt 

(bspw. wichtige Kennzahlen), andere nur als PDF 
zum Download angeboten.

I MAGE/KENNZAHLENLAGEBERI CHT ANHANG

I MAGE & BRI EF AN 
DI E AKTI ONÄRE

AUSGEWÄHLTE 
KENNZAHLEN

ABSCHLUSS ANHANGLAGEBERI CHT
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Umsetzung der Online-Berichte
16

DAX 40 im 4-Jahres-Vergleich

Die Zahl der als Full-HTML umgesetzten 
Geschäftsberichte bleibt im Vergleich zum 
Vorjahr unverändert. 28 % der DAX-
Unternehmen bilden ihre Berichterstattung 
vollständig digital ab und stellen sämtliche 
Berichtsinhalte in einer Online-Umgebung 
bereit.

Im Vierjahresvergleich zeigt sich damit ein 
stabiles Bild. Der Anteil bewegt sich seit 2022 
konstant zwischen 25 % und 28 %. Eine 
Ablösung klassischer Berichtsformate durch 
Full-HTML-Lösungen ist nicht erkennbar.

Deutlich dynamischer entwickelt sich dagegen 
das Segment der Teil-HTML-Berichte. Nachdem 
der Anteil 2024 auf 28 % gesunken war, steigt er 
2025 wieder auf 38 % an und erreicht damit 
nahezu das Niveau der Vorjahre.

Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass viele 
Unternehmen weiterhin auf hybride Reporting-
Ansätze setzen. Häufig werden ausgewählte 
Inhalte, Kennzahlen oder Zusammenfassungen 
digital aufbereitet, während umfangreiche 
Detailinformationen weiterhin über das PDF 
bereitgestellt werden. Der Zuwachs bei den 
Online-Berichten im Berichtsjahr 2025 ist damit 
vor allem auf die stärkere Verbreitung dieser 
Mischformen zurückzuführen.

25%

35%

25%

40%

28% 28%28%

38%

Full-HTML Teil-HTML

2023 

2022 

2024

2025
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Umsetzung der Online-Berichte
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Vergleich MDAX mit DAX 40

Auch bei der Umsetzung von Online-
Geschäftsberichten zeigen sich deutliche 
Unterschiede zwischen DAX und MDAX. 
Während insgesamt 67 % der DAX-
Unternehmen ihre Berichterstattung ganz 
oder teilweise digital über einen Online-
Bericht bereitstellen, liegt der Anteil im 
MDAX bei lediglich 34 %.

Auffällig ist dabei, dass sich die Verbreitung 
von Full-HTML-Berichten in beiden Indizes 
vergleichsweise ähnlich entwickelt. 28 % der 
DAX-Unternehmen und 20 % der MDAX-
Unternehmen setzen auf eine vollständig 
digitale Umsetzung ihrer Berichterstattung.

Die größten Unterschiede zeigen sich bei den 
Teil-HTML-Berichten. Während im DAX 38 % 
der Unternehmen auf hybride Reporting-
Ansätze setzen, liegt der Anteil im MDAX bei 
lediglich 14 %. Die Ergebnisse legen nahe, dass 
Online-Geschäftsberichte im DAX deutlich 
stärker als Bestandteil des Medienportfolios 
etabliert sind, während im MDAX weiterhin 
häufiger ausschließlich auf das PDF als 
Veröffentlichungsformat gesetzt wird.

MDAX 2025 

DAX 40 2025 

28%

38%

20%

14%

Full-HTML Teil-HTML



T R E N D M O N I T O R  2 0 2 6

Unternehmen mit Full-HTML-Bericht
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GB24 und GB25 im DAX 40

Porsche
Auch in diesem Jahr überzeugt 
Porsche mit einem ansprechenden, 
übersichtlichen und durchdachten 
Full-HTML-Bericht.

U N T E R N E H M E N 2 0 2 4 2 0 2 5

Adidas

BASF

Beiersdorf

Continental

DHL Group

Deutsche Telekom

Fresenius

Merck KGaA

Porsche AG

Volkswagen

Vonovia

Bei den Full-HTML-Berichten zeigt sich 2025 ein 
stabiles Bild. Mit 11 (28 %) Unternehmen bleibt die 
Anzahl gegenüber dem Vorjahr unverändert, 
gleichzeitig gibt es weder Neuzugänge noch 
Unternehmen, die das Format aufgegeben haben.

Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass sich die 
Gruppe der Unternehmen, die ihre Bericht-
erstattung vollständig digital umsetzt, aktuell auf 
einem konstanten Niveau bewegt. Full-HTML bleibt 
ein etabliertes, aber weiterhin selektiv eingesetztes 
Reporting-Format.
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Unternehmen mit Full-HTML-Bericht
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MDAX

Full-HTML-Berichte bleiben auch im MDAX die 
Ausnahme. Lediglich 20 % der untersuchten 
Unternehmen setzen auf eine vollständig digitale 
Umsetzung ihrer Geschäftsberichterstattung.

Die folgende Übersicht zeigt die Unternehmen, die 
ihre Berichtsinhalte vollständig online bereitstellen 
und damit auf klassische PDF-zentrierte Reporting-
Ansätze verzichten. Sie gehören innerhalb des 
MDAX zu den Vorreitern digitaler Berichterstattung.

U N T E R N E H M E N 2 0 2 5

Bechtle

Hugo Boss

KION Group

Lufthansa

Puma

thyssenkrupp

TRATON

TUI

United Internet

Wacker Chemie

Hugo Boss

Mit interaktiven Elementen und 
einer klaren Scrollytelling-
Struktur zählt der Bericht zu den 
überzeugendsten Full-HTML-
Umsetzungen im MDAX.
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Im Detail: adidas
20

Dashboard, Brand-Highlights & Querverweise

Der Online-Geschäftsbericht von adidas bündelt 
die zentralen Inhalte in einem Dashboard, das die 
wichtigsten Entwicklungen des Berichtsjahres 
2025 zugänglich macht. Direkt erreichbar sind 
außerdem Themenfilter, Downloads und 
Kennzahlenvergleich.

Mit „Bjørns Best-of“ ergänzt adidas das 
klassische CEO-Vorwort durch eine 
persönlichere Produktauswahl in Videoform. 
Gleichzeitig prägen Fußball mit WM-Bezug und 
Trikot-Inszenierungen die visuelle Bühne des 
Berichts.

Besonders auffällig ist die interaktive Darstellung 
des Geschäftsmodells, bei der Input- und 
Output-Faktoren direkt in den Bericht verlinken. 
Verwandte Themen und Services sorgen 
zusätzlich für eine gut vernetzte 
Nutzerführung.
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Im Detail: DHL Group 
21

KI-Research Assistent, Filterfunktionen, Bewegtbild

Der Reporting Hub der DHL Group bietet 
Nutzenden über den „Quick Access“ einen 
einfachen Zugang zu den Berichtsinhalten.

Im Vergleich zum Vorjahr wurde das Angebot um 
einen eigens entwickelten KI-gestützten 
Research Assistant erweitert. Dieser durchsucht 
die Inhalte des Berichts intelligent und führt 
Nutzerinnen und Nutzer schneller zu relevanten 
Informationen.

Darüber hinaus lässt sich der Bericht durchsuchen, 
nach Themen filtern und mithilfe einer Bookmark-
Funktion individuell zusammenstellen. Auch ein 
interaktiver Kennzahlenvergleich ist Teil des 
Features.

Neben animierten und interaktiven Grafiken finden 
sich zudem vermehrt Stories und Videos aus 
unterschiedlichen Unternehmensbereichen.
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Im Detail: Deutsche Telekom 
22

Kachelstruktur, Bewegtbild & Content-Hub

Der Online-Geschäftsbericht der Deutschen 
Telekom bietet auf der Startseite einen kachelartigen 
Einstieg, der einen schnellen Zugang zu Kennzahlen, 
strategischen Themen und Berichtsinhalten 
ermöglicht.

Besonders auffällig ist der „Brief des Vorstands-
vorsitzenden“: Statt eines klassischen Vorworts setzt 
die Telekom auf ein modern inszeniertes 
Videoformat, das die Botschaften des Managements 
zeitgemäß vermittelt.

Darüber hinaus werden Inhalte des Berichts gezielt 
mit Pressemitteilungen, Landingpages und weiteren 
Angeboten der Corporate Website verknüpft. 
Automatische Vorjahresvergleiche in Tabellen 
und Grafiken unterstützen zusätzlich die Einordnung 
der Geschäftsentwicklung. Der Bericht zeigt damit 
beispielhaft, welche Potenziale Full-HTML-Berichte 
bieten: Inhalte lassen sich flexibel vernetzen, 
erweitern und deutlich nutzerfreundlicher 
aufbereiten als in einer klassischen PDF-Struktur.
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Hoch oder quer? Oder beides?
23

Die PDF-Formate im DAX 40

Beim PDF-Format zeigt sich im DAX eine 
weitgehend konstante Verteilung der Formate 
mit einer leichten Verschiebung zugunsten des 
Querformats.

46 % (18) Unternehmen veröffentlichen ihren 
Geschäftsbericht vollständig im Querformat, 
26 % (10) Unternehmen setzen auf das 
Hochformat. 28 % (11) Unternehmen 
kombinieren beide Formate innerhalb eines 
Berichts. 

E M P F E H L U N G
Die Formatwahl sollte sich nicht an gestalterischen Konventionen, sondern an der optimalen 
Darstellung der Inhalte orientieren. Insbesondere umfangreiche Tabellen und regulatorische 
Übersichten können den Einsatz des Querformats rechtfertigen. Gleichzeitig sollten unnötige 
Formatwechsel vermieden werden, um die Orientierung innerhalb des Berichts zu erleichtern.

Es zeigt sich, dass die Kombination aus 
Hoch- und Querformat weiterhin eine 
relevante Rolle spielt – insbesondere dort, 
wo umfangreiche Tabellen und Übersichten, 
etwa im Kontext der Nachhaltigkeits-
berichterstattung, lesefreundlich dargestellt 
werden sollen.

10
Hochformat

(Vj. 11)

18
Querformat

(Vj. 16)

F O R M A T

11
Hoch- & 

Querformat
(Vj. 13)
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Hoch oder quer? Oder beides?
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Die PDF-Formate im MDAX

Im MDAX zeigt sich bei der Wahl des PDF-
Formats keine klare Präferenz für ein 
bestimmtes Format. Hochformat, Querformat 
sowie die Kombination aus beiden Formaten 
sind nahezu gleich stark vertreten und werden 
jeweils von rund einem Drittel der 
Unternehmen eingesetzt.

Die Ergebnisse zeigen, dass sich bislang kein 
dominanter Ansatz etabliert hat. Stattdessen 
setzen die Unternehmen auf unterschiedliche 
Lösungen, die den jeweiligen Anforderungen 
ihrer Berichterstattung gerecht werden sollen.

E M P F E H L U N G
Die Formatwahl sollte sich nicht an gestalterischen Konventionen, sondern an der optimalen 
Darstellung der Inhalte orientieren. Insbesondere umfangreiche Tabellen und regulatorische 
Übersichten können den Einsatz des Querformats rechtfertigen. Gleichzeitig sollten unnötige 
Formatwechsel vermieden werden, um die Orientierung innerhalb des Berichts zu erleichtern.

Besonders bemerkenswert ist dabei der 
hohe Anteil hybrider Berichte. 
17 Unternehmen kombinieren Hoch- und 
Querformat innerhalb eines Dokuments 
und nutzen die jeweiligen Stärken beider 
Darstellungsformen für unterschiedliche 
Inhaltstypen.

17
Hochformat

16
Querformat

F O R M A T

17
Hoch- & 

Querformat
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Im Detail: Siemens Energy
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Während der Großteil des PDFs der Siemens 
Energy AG im Hochformat umgesetzt ist, werden 
besonders umfangreiche Inhalte wie die EU-
Taxonomie, die Entwicklung des Eigenkapitals und 
der Konzernabschluss im lesefreundlicheren 
Querformat dargestellt. 

Auch ausgewählte Image- und Governance-
Inhalte, etwa die Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten der Gremien sowie das 
Gruppenbild des Vorstands, nutzen das 
zusätzliche Platzangebot.

Hoch- und Querformat kombiniert
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Verortung der Online-Berichte
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MDAX setzt häufiger auf eigenständige Reporting-Microsites

Sowohl im DAX als auch im MDAX werden 
Onlineberichte überwiegend als eigenständige 
Microsites umgesetzt. Im DAX setzen 58 % der 
Unternehmen auf eine separate Reporting-
Plattform, im MDAX liegt der Anteil sogar bei 
71 %.

Die Integration von Berichtsinhalten in die 
bestehende Corporate Website spielt dagegen 
in beiden Indizes eine untergeordnete Rolle. 
Nur 11 DAX-Unternehmen und 5 MDAX-
Unternehmen haben ihre Berichterstattung in 
die Unternehmenswebsite eingebunden.

Die Ergebnisse zeigen, dass viele Unternehmen 
ihre Geschäftsberichterstattung als eigen-
ständiges Kommunikationstool verstehen und 
hierfür separate digitale Plattformen nutzen. 
Insbesondere im MDAX wird dieser Ansatz 
deutlich häufiger verfolgt als eine Integration in 
die Corporate Website.

12
als eigene
Microsite

5
auf der

Corporate
Website

M D A X
15

als eigene
Microsite

11
auf der

Corporate
Website

D A X  4 0

E M P F E H L U N G
Die Verortung sollte sich an den Kommunikationszielen orientieren. Während Microsites 
maximale gestalterische Freiheit bieten, erleichtert die Integration in die Corporate Website die 
Auffindbarkeit, Pflege und Vernetzung von Inhalten.
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Barrierefreiheit der Online-Berichte
27

mobil & desktop im DAX 40 

Messwerte aus Google PageSpeed, ein Onlinedienst, welcher die 
technischen Voraussetzungen für eine barrierefreie Nutzung von 
Websites bewertet werden.

Disclaimer: getestet auf https://pagespeed.web.dev/ 

Berücksichtigt werden unter anderem die Kompatibilität mit 
Screenreadern, ausreichende Farbkontraste, die Strukturierung von 
Inhalten, die Tastaturbedienbarkeit sowie die Bereitstellung von 
Alternativtexten für Medieninhalte.

Mobil Desktop
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Barrierefreiheit der Onlineberichte
28

mobil & desktop im MDAX 

Disclaimer: getestet auf https://pagespeed.web.dev/ 
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Digitale Barrierefreiheit gelingt in 
beiden Indizes

29

Sowohl im DAX als auch im MDAX erreichen 
die untersuchten Online-Berichte 
überwiegend hohe Werte bei der digitalen 
Barrierefreiheit. Die Ergebnisse zeigen, dass 
grundlegende Anforderungen wie 
ausreichende Kontraste, die Unterstützung von 
Screenreadern oder die Bereitstellung von 
Alternativtexten heute bei vielen Unternehmen 
berücksichtigt werden.

Auffällig ist jedoch die unterschiedliche 
Verteilung der Ergebnisse. Während die Werte 
im DAX stärker schwanken und einzelne 
Berichte deutliche Schwächen aufweisen, 
bewegen sich die Ergebnisse im MDAX auf 
einem insgesamt homogeneren Niveau.

Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass 
digitale Barrierefreiheit in der Unternehmens-
kommunikation zunehmend zum Standard 
wird. Dies dürfte auch vor dem Hintergrund 
der seit Juni 2025 geltenden gesetzlichen 
Anforderungen für zahlreiche digitale 
Dienstleistungen an Relevanz gewonnen 
haben.
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Künstliche Intelligenz

Strukturierte Daten, 
GEO & Features
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Wie KI-Systeme Berichte verstehen
31

Strukturierte Daten helfen Suchmaschinen, KI-
Systemen und generativen Suchdiensten dabei, 
Inhalte maschinell zu verstehen und korrekt 
einzuordnen. Sie liefern zusätzliche Informationen 
über Inhalte, Zusammenhänge und Metadaten 
einer Website und bilden damit eine wichtige 
Grundlage für Sichtbarkeit, Auffindbarkeit und 
Weiterverarbeitung in digitalen Systemen.

Für die Analyse wurde der Schema.org Validator
verwendet. Das Tool prüft, ob strukturierte Daten 
auf einer Website vorhanden sind und ob diese 
technisch korrekt implementiert wurden.

Strukturierte Daten als Basis für maschinenlesbare Inhalte 

adidas

Der Schema.org Validator
macht vorhandene strukturierte 

Daten sichtbar und ermöglicht 
die technische Prüfung ihrer 

Implementierung.

Disclaimer: getestet auf https://validator.schema.org
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Strukturierte Daten noch kein Standard
32

DAX 40 und MDAX im Vergleich

E M P F E H L U N G
Strukturierte Daten gehören zu den technischen Grundlagen KI-fähiger 
Berichterstattung. Unternehmen sollten relevante Inhalte gezielt auszeichnen, 
um deren Auffindbarkeit und maschinelle Verarbeitbarkeit zu verbessern.

Die Ergebnisse zeigen, dass strukturierte Daten 
in der digitalen Berichterstattung bislang noch 
kein Standard sind. Im DAX verfügen 50 % der 
untersuchten Online-Geschäftsberichte über 
strukturierte Daten. Bei weiteren drei Berichten 
wurden zwar entsprechende Auszeichnungen 
erkannt, die technische Validierung führte 
jedoch zu Fehlermeldungen.

Im MDAX fällt die Verbreitung noch geringer 
aus. Lediglich 35 % der Online-Berichte nutzen 
strukturierte Daten, während 65 % vollständig 
darauf verzichten.

Vor dem Hintergrund zunehmender KI-
Nutzung, generativer Suchsysteme und 
GEO zeigen die Ergebnisse erhebliches 
Entwicklungspotenzial. Viele 
Unternehmen stellen ihre Inhalte zwar 
digital bereit, verzichten jedoch auf 
technische Auszeichnungen, die deren 
maschinelle Verarbeitbarkeit und 
Auffindbarkeit verbessern könnten.

11
keine 

strukturierten 
Daten 

vorhanden

6
strukturierte

Daten 
vorhanden

M D A X

10
keine 

strukturierten 
Daten 

vorhanden

13
strukturierte 

Daten 
vorhanden

D A X  4 0

3
nicht 

messbar
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Sichtbarkeit in der generativen Suche
33

AI Citations als Indikator für die KI-Sichtbarkeit von Geschäftsberichten

Mit der zunehmenden Nutzung von KI-
Assistenten und generativen Suchsystemen 
verändert sich die Art, wie Informationen 
gefunden und genutzt werden. Inhalte 
werden nicht mehr ausschließlich über 
klassische Suchmaschinen aufgerufen, 
sondern zunehmend direkt von KI-Systemen 
verarbeitet und in Antworten eingebunden.

Für Unternehmen gewinnt deshalb die Frage 
an Bedeutung, ob ihre Inhalte von KI-
Systemen als vertrauenswürdige Quelle 
herangezogen werden. Die Anzahl 
sogenannter AI Citations gibt einen Hinweis 
darauf, wie sichtbar und relevant Inhalte in 
generativen Suchumgebungen sind.

Untersucht wurde die Anzahl der AI Citations
der Online-Geschäftsberichte. Als AI Citation
wird die Verwendung eines Berichts als Quelle 
innerhalb von KI-generierten Antworten 
verstanden. Die Kennzahl dient als Indikator 
dafür, wie häufig Inhalte eines Berichts von KI-
Systemen aufgegriffen und referenziert 
werden.

KI-Sichtbarkeit entsteht nicht allein durch die 
Veröffentlichung eines Online-Berichts. 
Strukturierte Daten, klar aufbereitete Inhalte 
und eine hohe thematische Relevanz erhöhen 
die Wahrscheinlichkeit, von KI-Systemen als 
Quelle herangezogen zu werden.
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AI Citations bleiben die Ausnahme
34

Die Analyse der AI Citations zeigt, dass 
Geschäftsberichte bislang nur vereinzelt als 
Quelle in KI-generierten Antworten 
herangezogen werden. Sowohl im DAX als 
auch im MDAX konzentrieren sich die Zitationen 
auf wenige Unternehmen, während viele 
Online-Berichte keine AI Citations
aufweisen.

Im DAX erzielen insbesondere Volkswagen 
und Porsche Automobil Holding außer-
gewöhnlich hohe Werte. Im MDAX führt 
Lufthansa das Ranking deutlich an. Hinter 
dem Spitzenreiter fallen die Werte jedoch 
stark ab – ein Hinweis darauf, dass sich KI-
Sichtbarkeit derzeit auf wenige 
Unternehmen konzentriert.

DAX 40 und MDAX im Vergleich

R A N G U N T E R N E H M E N A I  C I T A T I O N S

Lufthansa 80

Hugo Boss 20

Bechtle 9

KION 1

1

2

3

4

R A N G U N T E R N E H M E N A I  C I T A T I O N S

Volkswagen 114

Porsche AG 105

Deutsche Telekom 47

BASF 44

Adidas & Mercedes-Benz 23

1

2

3

4

5

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass Sichtbarkeit 
in generativen Suchsystemen bislang kein 
Selbstläufer ist. Selbst Unternehmen mit 
umfangreichen digitalen Berichtsangeboten 
werden von KI-Systemen nicht automatisch als 
Quelle genutzt. Für viele Unternehmen besteht 
daher Potenzial, die Auffindbarkeit und Verwert-
barkeit ihrer Inhalte weiter zu verbessern.

D A X  4 0 M D A X
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KI-Features nur selten vertreten
35

Nur wenige Unternehmen integrieren KI direkt in ihre Berichterstattung

Obwohl künstliche Intelligenz derzeit zu den 
prägenden Technologiethemen zählt, findet 
sie in der digitalen Berichterstattung bislang 
nur vereinzelt Anwendung. Die meisten 
Unternehmen stellen ihre Inhalte weiterhin 
in klassischen Formaten bereit und 
verzichten auf KI-gestützte Funktionen für 
Nutzerinnen und Nutzer.

Die wenigen identifizierten KI-Features 
konzentrieren sich derzeit vor allem auf die 
Bereiche Barrierefreiheit und Informations-
zugang.

BMW AG & Freenet AG

BMW und Freenet setzen KI-basierte 
Vorlesefunktionen ein, die ausgewählte 
Inhalte als Audioausgabe verfügbar 
machen. Die Funktionen verbessern die 
Zugänglichkeit und ermöglichen 
alternative Formen der 
Informationsaufnahme.

DHL Group
Mit dem Research Assistant integriert die 
DHL Group eine KI-Anwendung, die 
Nutzerinnen und Nutzer bei der 
Recherche innerhalb des Reporting Hubs 
unterstützt und den Zugang zu 
relevanten Berichtsinhalten erleichtert.
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KI-Chatbots im Finanzdialog
36

Neue Zugänge zu Kennzahlen und Berichten

Allianz SE
Der KI-Assistent der Allianz 

beantwortet Fragen zu Inhalten 
zentraler Finanzpublikationen und 

unterstützt bei der Recherche 
innerhalb von Berichten, 

Finanzkennzahlen und weiteren 
IR-Dokumenten.

Während KI-Funktionen in der eigentlichen 
Berichterstattung bislang selten bleiben, 
entstehen im Umfeld von Investor Relations 
zunehmend neue Anwendungsfälle. 
KI-gestützte Assistenten ermöglichen es 
Investorinnen und Investoren, Finanzkenn-
zahlen, Geschäftsentwicklungen oder 
Berichtsinhalte in natürlicher Sprache 
abzufragen und relevante Informationen 
schneller zu finden.

Die Beispiele von Allianz und Fresenius 
zeigen, dass sich KI derzeit vor allem als 
zusätzliche Navigations- und 
Rechercheebene etabliert. Statt klassische 
Berichtsformate zu ersetzen, erleichtern die 
Systeme den Zugang zu Finanz-
publikationen und unterstützen eine 
nutzerfreundlichere 
Kapitalmarktkommunikation. 

Fresenius SE
Mit „AskFRE“ bietet Fresenius einen KI-

gestützten Assistenten für Investor 
Relations. Der Chatbot beantwortet 

Fragen in natürlicher Sprache zu 
Finanzkennzahlen, Unternehmens-

entwicklungen und weiteren 
kapitalmarktrelevanten Themen auf 

Basis öffentlich verfügbarer 
Informationen.
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Umfang der PDF-Berichte
38

DAX 40

Der Umfang der Geschäftsberichte bleibt im DAX auf hohem 
Niveau stabil. Nachdem die durchschnittliche Seitenzahl im 
Vorjahr im Zuge der CSRD-Einführung deutlich von 314 auf 381 
Seiten angestiegen war, liegt sie in diesem Jahr mit 382 Seiten 
nahezu unverändert auf demselben Niveau.

Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass die erweiterten 
Berichtspflichten inzwischen fest in die Berichterstattung 
integriert sind. Die Spannweite bleibt dabei erheblich und reicht 
von 190 Seiten (Infineon) bis 838 Seiten (Deutsche Bank).
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Umfang der PDF-Berichte
39

MDAX

Mit durchschnittlich 303 Seiten fallen die Geschäftsberichte 
im MDAX deutlich kompakter aus als im DAX (382 Seiten). Die 
Ergebnisse zeigen jedoch auch innerhalb des Index eine große 
Bandbreite: Während die AUTO1 Group mit 121 Seiten den 
kürzesten Bericht veröffentlicht, umfasst der Geschäftsbericht 
von HOCHTIEF 465 Seiten.

Die Mehrzahl der Unternehmen bewegt sich im Bereich 
zwischen 250 und 350 Seiten und liegt damit deutlich unter dem 
Umfangsniveau der DAX-Konzerne.

Seitenanzahl Durchschnitt
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Verl inkung ins Web Lesezeichen

Interaktivität bleibt auf hohem Niveau
40

DAX 40 im 4-Jahres-Vergleich

Die Verbreitung interaktiver Funktionen in den PDF-
Berichten bleibt im DAX 40 insgesamt hoch. Alle 39 
veröffentlichten Berichts-PDFs verfügen über 
mindestens eine interaktive Funktion.

Lesezeichen werden 2025 von 90 % (35) der 
Unternehmen genutzt und erreichen damit den höchsten 
Wert im 4-Jahres-Vergleich. Auch interne Verlinkungen 
innerhalb des PDFs legen gegenüber dem Vorjahr zu und 
sind in 67 % (26) der Berichte enthalten.

Interaktive Inhaltsverzeichnisse bleiben mit 87 % (34) 
weiterhin weit verbreitet, gehen jedoch gegenüber dem 
Vorjahr zurück. Auch die Verlinkung aus dem PDF ins Web 
sinkt auf 79 % (31), bleibt aber ein wichtiger Bestandteil der 
Verbindung zwischen PDF- und Online-Berichten.
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Interaktive PDFs auch im MDAX etabliert
41

MDAX

Auch im MDAX setzen viele Unternehmen auf 
interaktive Funktionen innerhalb ihrer PDFs. 
Am weitesten verbreitet sind interaktive 
Inhaltsverzeichnisse (74 %), gefolgt von 
Verlinkungen ins Web (68 %). Beide 
Funktionen erleichtern die Navigation und 
unterstützen die Verknüpfung von PDF-
Bericht und digitalen Zusatzangeboten.

Interne Verlinkungen innerhalb des 
Dokuments werden von knapp der Hälfte der 
Unternehmen eingesetzt (48 %). Lesezeichen 
kommen mit 52 % etwas häufiger vor, sind 
jedoch ebenfalls nicht flächendeckend 
etabliert.

68%

52%

Verl inkung ins
Web

Lesezeichen

74%

48%

Interaktives
Inhaltsverzeichnis

Interne
Verl inkung2025

Insgesamt zeigen die Ergebnisse, dass 
Interaktivität auch im MDAX fest etabliert ist. 
Besonders bei Inhaltsverzeichnissen und 
Web-Verlinkungen setzen viele 
Unternehmen auf nutzerfreundliche 
Navigationskonzepte, während interne 
Verlinkungen und Lesezeichen noch 
weniger konsequent genutzt werden.



Im Detail: Delivery Hero
42

Navigation, Verlinkungen & Interaktivität

Der Bericht zeigt, wie sich auch ein PDF 
nutzerfreundlich und interaktiv gestalten lässt. 
Pop-ups liefern zusätzliche Informationen direkt 
im Dokument, während interne und externe 
Verlinkungen die Inhalte gezielt miteinander 
vernetzen.

Eine Schnellnavigation mit Sprungmarken, 
umfangreiche Lesezeichen sowie übersichtlich 
aufbereitete Inhalte wie die Qualifikationsmatrix 
des Aufsichtsrats unterstützen die Orientierung
und erleichtern den Zugang zu den 
Berichtsinhalten.
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Fokus  auf Bereitstellung zusätzlicher Inhalte
43

Service- und Download-Optionen im DAX 40

Beiersdorf

Der Themenfilter 
erleichtert das Suchen 
nach bestimmten 
Keywords.

Zusätzliche Angebote rund um den Geschäftsbericht 
konzentrieren sich im DAX vor allem auf Download-
Inhalte. Zwei Drittel der Unternehmen (26) stellt Excel-
Tabellen mit Finanz- oder Nachhaltigkeitsdaten bereit. 
Darüber hinaus bieten 17 Unternehmen (44 %) weitere 
Materialien wie ESG-Factbooks, Präsentationen, Highlights 
oder Themenbroschüren an. Bei 15 Unternehmen (38 %) 
lassen sich einzelne Berichtskapitel separat herunterladen.

Interaktive Servicefunktionen sind dagegen deutlich 
seltener verbreitet. Mehr als die Hälfte der 
Unternehmen (21) bietet keine entsprechenden 
Zusatzangebote an. Themenfilter (9/23 %), 
Kennzahlenvergleiche (12/31 %) oder Vorjahresvergleiche 
(11/28 %) bleiben die Ausnahme. 

Die Ergebnisse zeigen, dass Unternehmen den Fokus 
weiterhin auf die Bereitstellung zusätzlicher Inhalte legen. 
Funktionen, die die individuelle Recherche, Analyse und 
Navigation innerhalb der Berichterstattung unterstützen, 
sind dagegen bislang weniger verbreitet.

Deutsche Telekom
Mit der neuen 

Servicefunktion werden 
Tabelleninhalte automatisch 

grafisch aufbereitet und 
Entwicklungen über mehrere 

Jahre leichter erfassbar.
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Digitale Services bleiben die Ausnahme
44

Service- und Download-Optionen im MDAX

Lufthansa
Die Fluggesellschaft hat im Online-
Geschäftsbericht ein Reporting-
Cockpit mit Filterfunktionen sowie 
einen Kennzahlenvergleich und 
vergrößerbare Tabellen integriert.

Hugo Boss
Neben einem anpassbaren 

Kennzahlenfilter mit 
Vorjahresvergleich bietet das 

Unternehmen auch 
Themenfilter  an, die die Suche 

erleichtern.

Im Vergleich zum DAX 40 sind zusätzliche Download-
Optionen im MDAX insgesamt weniger verbreitet. Nur 
30 % der Unternehmen (15) stellt Excel-Tabellen mit 
Finanz- oder Nachhaltigkeitsdaten bereit. Etwas häufiger 
ist der separate Download einzelner Berichtskapitel 
möglich (17/34 %). Ergänzende Materialien wie ESG-
Factbooks, Präsentationen, Highlights oder 
Themenbroschüren bieten lediglich 
18 % der Unternehmen (9) an.

Auch bei interaktiven Servicefunktionen zeigt sich ein 
deutlich zurückhaltenderes Bild. Eine klare Mehrheit von 
78 % (39 Unternehmen) bietet keine entsprechenden 
Zusatzangebote an. Funktionen wie Themenfilter 
(5/10 %), Kennzahlenvergleiche (8/16 %) oder 
Vorjahresvergleiche (3/6 %) bleiben die Ausnahme.

Damit zeigt sich ein ähnlicher Fokus wie im DAX 40, 
jedoch auf insgesamt niedrigerem Niveau: Inhalte zum 
Download dominieren, während interaktive 
Analysefunktionen kaum verbreitet sind.
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Berichtsmotto DAX 40
45

11/39 (Vj.: 10/40)

• Power of unity. Passion for growth. (Allianz)
• Already Ahead (BMW)

• Neue Wege gehen. (Continental)
• With deep dedication (Deutsche Bank)

• Leading the transformation (Deutsche Börse)
• The Next Step (DHL Group)
• Rejuvenate (Fresenius)

• The power of care (Fresenius Medical Care)
• Sichere Energie hat viele Quellen (RWE)

• Unlocking new Potential (Scout24)
• Always inspiring more (Symrise)
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Berichtsmotto MDAX
46

11/50

• Forging resilience. Leading in multimetal. (Aurubis)
• One Strategy. Every Market. (Bechtle)

• Alles drin (K+S)
• Erfolgsfaktor Innovationen. Solutions Beyond

Tomorrow (Krones)
• Trust at every altitude (Lufthansa)
• Neue Ära der Intelligenz (Nemetschek)

• 50 Jahre Kombidämpfer. 50 Jahre 
Weltmarktführer für professionelle Kochsysteme. 
(Rational)

• Unleashing the potential of online pharmacy in 
Europe. (Redcare Pharmacy)

• The Motion Technology Company (Schaeffler)
• Ready to think bigger? (Stöer)

• Committed (TRATON)



T R E N D M O N I T O R  2 0 2 6

Der Imageteil auf dem Rückzug
47

Formate & Kanäle

Beispiel MDAX: Hugo Boss

Im PDF wird auf Imagestories im 
Online-Bericht verlinkt. Die 

Aufmachung der PDF-Seite ist 
auch hier dem Webdesign 

nachempfunden.

Beispiel DAX 40: Bayer

Die Aufmachung der PDF-Seite 
ist gestaltet wie auf der 
Website mit Kacheln und 
Buttons und verlinkt auf die 
Imagestories im Online-Bericht.

Vor rund zehn Jahren gehörten sogenannte 
„Imageteile“ noch zum Standardrepertoire vieler 
Geschäftsberichte: Zwei Drittel der DAX-
Unternehmen (20 von 30) ergänzten ihre Berichte 
um imagebildende Inhalte. Heute ist dieser Anteil 
deutlich rückläufig. Im DAX 40 finden sich 
entsprechende Formate nur noch bei knapp 23 % 
der Unternehmen (9 von 39).

Ein Blick auf den MDAX zeigt jedoch ein anderes 
Bild. Dort sind imagebildende Inhalte mit 42 % (21 
von 50 Unternehmen) weiterhin deutlich stärker 
verbreitet als im DAX.

H I G H L I G H T S

Nur im PDF 2 12

Nur Online 6 4

PDF und Online 1 5

D A X  4 0 M D A X
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Umfang der Nachhaltigkeitsberichte
49

DAX 40

Der durchschnittliche Umfang der Nachhaltigkeits-
berichterstattung liegt im DAX 40 bei 124 Seiten. Die 
Spannweite reicht von 51 Seiten bei der Deutschen Börse bis zu 
242 Seiten bei Volkswagen. Die Ergebnisse zeigen, dass sich 
trotz einheitlicher regulatorischer Anforderungen bislang kein 
homogener Umfang etabliert hat.

Während einige Unternehmen die Nachhaltigkeitsberichterstattung 
vergleichsweise kompakt halten, dokumentieren andere ihre 
Nachhaltigkeitsthemen deutlich ausführlicher oder haben aufgrund 
ihres Geschäftsmodells mehr wesentliche Themen darzustellen.

Seitenanzahl Durchschnitt
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Umfang der Nachhaltigkeitsberichte
50

MDAX

Der durchschnittliche Umfang der Nachhaltigkeits-
berichterstattung liegt im MDAX bei 96 Seiten und damit unter 
dem Niveau des DAX 40. Die Spannweite reicht von 48 Seiten 
bei Delivery Hero bis zu 184 Seiten bei HOCHTIEF. Trotz 
einheitlicher regulatorischer Anforderungen unterscheiden sich 
die Umfänge der Berichte auch im MDAX deutlich.

Im Vergleich zum DAX fallen die Nachhaltigkeitsberichte im MDAX 
insgesamt kürzer aus. 

Seitenanzahl Durchschnitt



T R E N D M O N I T O R  2 0 2 6

Die doppelte Wesentlichkeit zeigt Wirkung
51

Berichtete ESRS-Themenstandards im DAX 40 und MDAX
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Die European Sustainability Reporting 
Standards (ESRS) definieren die 
Themenbereiche, über die Unternehmen 
im Rahmen der CSRD berichten müssen. 
Welche Standards tatsächlich offengelegt 
werden, hängt von den Ergebnissen der 
Wesentlichkeitsanalyse ab. Die 
Themenbreite kann daher von 
Unternehmen zu Unternehmen 
unterschiedlich ausfallen.

Die ESRS-Berichtssaison zeigt bereits klare 
Prioritäten. Während Klimawandel (E1), 
Arbeitskräfte (S1) und 
Unternehmensführung (G1) mittlerweile 
zum Pflichtprogramm gehören, werden 
Biodiversität (E4) und Betroffene 
Gemeinschaften (S3) deutlich seltener als 
wesentliche Themen eingestuft.

Auffällig ist zudem der Unterschied zwischen 
DAX 40 und MDAX: In nahezu allen Themen-
bereichen berichten DAX-Unternehmen 
häufiger zu den jeweiligen Themenstandards. 
Dies deutet darauf hin, dass größere 
Unternehmen ein breiteres Spektrum an 
Nachhaltigkeitsthemen als wesentlich 
einstufen und entsprechend offenlegen.

DAX 40  MDAX



T R E N D M O N I T O R  2 0 2 6

Im Detail: Darstellung der IROs
52

ESRS-Themen verständlich aufbereitet

adidas
Die wesentlichen IROs (Impacts, Risks, Opportunities) 
werden zu Beginn jedes Kapitels übersichtlich dargestellt. 
Grafiken, Kennzahlen und Verlinkungen erleichtern die 
Einordnung und unterstützen die Navigation innerhalb des 
Berichts.

Bechtle
Der IT-Konzern verknüpft Themenstandards und IROs in 
einer kompakten Übersicht. Die tabellarische 
Darstellung schafft Transparenz und ermöglicht einen 
schnellen Überblick über wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen.
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Commitments im DAX deutlich verbreitet
53

SDGs und UNGCs in DAX 40 und MDAX

Die Sustainable Development Goals (SDGs) 
der Vereinten Nationen und der UN Global 
Compact (UNGC) zählen zu den bekanntesten 
internationalen Nachhaltigkeitsinitiativen. 
Unternehmen nutzen sie, um ihre 
Nachhaltigkeitsstrategie an global anerkannten 
Zielen und Prinzipien auszurichten und deren 
Umsetzung transparent zu kommunizieren.

Die Analyse zeigt deutliche Unterschiede 
zwischen den Indizes. Während 64 % der DAX-
Unternehmen einen Bezug zu den SDGs 
herstellen und 90 % ihre Mitgliedschaft im UN 
Global Compact ausweisen, erreichen die 
entsprechenden Werte im MDAX lediglich 
31 % beziehungsweise 50 %.

Insgesamt wird der UN Global Compact 
häufiger kommuniziert als die SDGs. 
Gleichzeitig verdeutlichen die Ergebnisse, dass 
internationale Nachhaltigkeits-Commitments
insbesondere bei großen Unternehmen 
mittlerweile fest etabliert sind, während ihre 
Verbreitung im MDAX deutlich geringer ausfällt.

64%

31%

90%

50%

DAX 40 MDAXUN Global Compact (UNGC)

Sustainable Development Goals (SDG)
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Im Detail: Commitments
54

Einordnung der Nachhaltigkeitsziele

Lufthansa
Lufthansa verknüpft die SDGs systematisch mit den 
ESRS-Themenstandards und schafft so Transparenz 
über die strategischen Beiträge des Unternehmens zu 
den Nachhaltigkeitszielen.

Krones
Der Maschinen- und Anlagenbauer visualisiert die 
Relevanz der einzelnen SDGs in einer kompakten Grafik 
und macht sichtbar, bei welchen Zielen die strategischen 
Schwerpunkte des Unternehmens liegen.



05
Ausblick
Trends & Thesen
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Der Bericht wird
zur Plattform

Der Online-Geschäftsbericht entwickelt sich 
vom digitalisierten PDF zur funktionalen 
Informationsplattform. Der Mehrwert entsteht 
zunehmend über Nutzerführung, Datenlogik und 
intelligente Services. Unternehmen investieren in 
Quick Access, Themenfilter, Kennzahlen-
vergleiche, interaktive Grafiken, bessere 
Suchfunktionen und KI-gestützte Assistenten.

Die digitalen Vorreiter zeigen, dass der Online-
Bericht Mehrwert gegenüber dem PDF bieten 
kann. Der Weg dorthin erfolgt meist schrittweise: 
vom online bereitgestellten PDF über einzelne 
Funktionen bis hin zur professionellen Reporting-
Plattform.

Wer heute in digitale Berichterstattung 
investiert, investiert nicht in einen Kanal –
sondern in ein Nutzererlebnis.

56T R E N D M O N I T O R  2 0 2 6
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Immer mehr Stakeholder recherchieren 
Unternehmensinformationen über ChatGPT, Gemini 
oder Perplexity statt über klassische 
Suchmaschinen. Dadurch gewinnen strukturierte, 
maschinenlesbare Inhalte an Bedeutung.

Unternehmen reagieren bereits mit FAQ-Bereichen, 
strukturierten Daten und ersten Optimierungen für 
KI-Systeme. Langfristig dürfte diese Entwicklung 
den Druck auf klassische PDF-Berichte erhöhen und 
den Bedarf an Full-HTML-Lösungen weiter steigern.

Wer von KI gefunden werden will, muss 
Informationen so bereitstellen, dass Maschinen sie 
verstehen können.

Die Sichtbarkeit eines Geschäftsberichts 
entscheidet sich künftig nicht nur auf Google, 
sondern zunehmend in den Antworten der 
künstlichen Intelligenz.

57

GEO verändert die 
Regeln der Sichtbarkeit

T R E N D M O N I T O R  2 0 2 6
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Bislang spielt künstliche Intelligenz in der digitalen 
Berichterstattung nur eine Nebenrolle. Dort, wo 
sie bereits eingesetzt wird, verbessert sie vor 
allem den Zugang zu Informationen – etwa durch 
KI-gestützte Vorlesefunktionen oder intelligente 
Assistenten innerhalb von Reporting Hubs.

Noch handelt es sich überwiegend um 
Pilotanwendungen statt um etablierte Standards. 
Die Entwicklung zeigt jedoch klar in eine Richtung: 
KI wird die Nutzung von Geschäftsberichten 
einfacher, schneller und individueller machen.

Die Frage ist nicht mehr, ob KI Teil des 
Reportings wird – sondern wann sie zum 
Standard wird.

58

KI zieht ins 
Reporting ein

T R E N D M O N I T O R  2 0 2 6



06
KI Assistenten

Prozessoptimierung im Reporting
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ChatGPT nutzen wir. 
Und jetzt?



Vier Stufen der KI-Evolution
61

• ad-hoc Instruktionen und 
Wissensbereitstellung

1

„Intelligenter Chat“ 
reagiert auf Fragen und 

Prompts

• überschaubare
Instruktionen

• Vorgehen nach 
vorgegebenem Ablauf

2

KI automatisiert 
einzelne Schritte in 

bestehendem Prozess 

• umfangreiche 
Instruktionen

• gezielter Zugang 
zu Wissen

• geführte 
Fähigkeiten

3

Unterstützt bei 
komplexeren Aufgaben, 

bezieht Kontext ein.  

• umfangreiche 
Instruktionen

• übergreifender 
Zugang zu Wissen

• eigenständige 
Fähigkeiten

• Umfangreiche 
Nutzung von Tools

4

Arbeitet auf ein Ziel hin. 
Plant Schritte, 

passt Vorgehen an.



Wann brauche ich einen KI-Assistenten?
62

L E I T F R A G E W E N N  N E I N W E N N  J A

Kommt die Aufgabe regelmäßig vor? Chat Assistent

Nutzen mehrere Personen den gleichen Ablauf? Chat Assistent

Gibt es klare Regeln, Quellen oder Qualitätsstandards? Chat Assistent

Soll das Ergebnis konsistent und wiederholbar sein? Chat Assistent
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Reporting-Prozess mit KI-Support

• Kick-off Workshop 

• Entwicklung inhaltliche 
Konzeptideen, Visuals und 
Themenkaskaden für 
Begleitkommunikation

• Vorstellung der Konzeptideen

• Freigabe Konzept sowie  
Layout/Screendesign

• Verabschiedung 
Redaktionsplan

• Freigabe Seitenplan

• ggf. Shootings planen

• Lieferung der Texte & Bilder

• Abstimmung der Layouts

• Bildbearbeitung

• Abstimmung Produktion

• Beratung Compliance & 
Regulatorik

• Erstellung Berichtstexte 

• Aufbau Seiten inkl. Grafiken

• Übersetzung 

• Aufbau der Publikationen für 
weitere Sprachversion 

• Korrektorat

• Sprachabgleich 

• Umsetzung der Korrekturen 

• Reinzeichnung und 
Finalisierung 

• Veröffentlichung

1 2 3 4
Umsetzung 

Imageinhalte
Kick-off & 

Konzeptionsphase
Umsetzung 

Finanz- & Nachhaltigkeitsteil
Qualitätssicherung & 

Veröffentlichung
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Cora prüft Nachhaltigkeitsberichte nach ESRS. Sie analysiert Entwürfe oder 
Vorjahresberichte auf Vollständigkeit, identifiziert Lücken, erstellt eine strukturierte 

Gap-Liste und liefert Empfehlungen für die Redaktion.

Compliance & Reporting Advisor

A S S I S T E N T  S I Z E  S



Cora
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DEMO



Cora
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DEMO



Cora
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DEMO



Cora
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DEMO



Cora
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DEMO



Cora
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DEMO
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Der Language Integrity Navigator gleicht deutsche und englische Berichtsversionen 
miteinander ab und erkennt sprachliche sowie inhaltliche Abweichungen. Kurz vor der 
Veröffentlichung unterstützt er bei der Qualitätssicherung und deckt Unterschiede in 

Texten und Zahlen beider Sprachvarianten auf.

Language Integrity Navigator

A S S I S T E N T  S I Z E  M – L



Lina
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DEMO



Lina
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DEMO



Lina
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DEMO



Lina
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Ergebnis



Pricing nach Komplexität
76

Die Preisstruktur unserer KI-
Assistenten richtet sich nach der 
Komplexität der kundenspezifischen 
Konfiguration und Individualisierung. 

Wir bieten drei abgestufte Pakete (S, 
M, L) an, die unterschiedliche 
Komplexitätsgrade sowie einen 
ersten Bedarf an Coaching und 
Support abdecken.

A S S I S T E N T  
S I Z E  L

Konfiguration des 
Agenten + Coaching 

und Support:

7 Stunden 
über 7 Wochen 

7 . 0 0 0  €

A S S I S T E N T  
S I Z E  M

Konfiguration des 
Agenten + Coaching 

und Support:

5 Stunden 
über 5 Wochen 

5 . 0 0 0  €

A S S I S T E N T  
S I Z E  S

Konfiguration des 
Agenten + Coaching 

und Support:

3 Stunden 
über 3 Wochen 

3 . 0 0 0  €

Zusätzlicher Support sowie spätere Anpassungen oder 
Aktualisierungen werden auf Stundenbasis abgerechnet.



Der Prozess: KI-Assistenten implementieren
77

3. Kundenspezifische Weiterentwicklung1. Kick-off 2. Konzeptionsphase

6. Ergänzende Fähigkeiten4. Ausgestaltung KI-Assistent 5. Prüfung

• KI-Assistent: Lina (Language 
Integrity Navigator)

• Anforderung: Abgleich von 
Reports auf DE und EN

• Ausgestaltung der Anforderungen
• Kundenspezifische Konfiguration

• Anpassung an zusätzliche Anforderungen

• Hauptaufgabe: Abgleich von zwei 
Sprachversionen (Deutsch – Englisch)

• Rolle: Senior Korrektor, 
Muttersprachler/Sprachgefühl für beide 
Sprachen, Gründliche Arbeitsweise

• Tonalität: Sachlich, faktisch, professionell, 
aber auch klar und prägnant

• Ergebnisdarstellung: Excel-Tabelle zum 
Download mit 4 Spalten: Deutsche 
Textpassage, englische Textpassage, 
Kommentar, Optimierungsvorschlag

• American English
• Gleiche Aussagen in beiden Sprachen, 

• Zahlenabgleich, 
• „vergessene“ Übersetzungen,
• Deutsche Version führend für Reporting —> 

trotzdem immer nachfragen vor Abgleich!

• doppelte Leerzeichen

• korrekte Firmenbezeichnungen

• weiteres typografisches Finetuning, z. B. keine 
Abstände bei Prozentzeichen in Englisch

• Eingrenzen der KI für optische Gestaltung der 
Excel und Kategorisierung der gefundenen 
Fehler

• Automatische Bezeichnung der 
ausgegebenen Excel-Tabelle gemäß der 
Input-Datei
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Plattformunabhängige KI-Assistenten
78

Flexibel integrierbar in Ihre Systemlandschaft

→ Fachlich abgestimmte KI-
Assistenten, die Ihre Unternehmens-
prozesse verschlanken

→ Voll flexibel –
unabhängig von der Plattform 

→ Sicher eingebettet in 
Ihre Infrastruktur

Unsere Lösungen integrieren sich nahtlos in 
Ihre bestehende IT- und 
Sicherheitsarchitektur und berücksichtigen 
Compliance- und Governance-Vorgaben. 

Sie können wählen, ob Sie eine neue 
Plattform mit uns einführen – z. B. nuwacom
– oder unsere Assistenten in Ihren bereits 
genutzten Systemen wie Microsoft Copilot, 
eigenen Company-LLM-Lösungen oder 
anderen Enterprise-Umgebungen 
einsetzen.

Und viele weitere Plattformen …
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KI-Beratung
Praxis Session

Jannis Benezeder
Senior Consultant Sustainability
RYZE Digital

j.benezeder@ryze-digital.de
+49 151 617 32 422

Amelie Mißner
Geschäftsfeldleitung CCR
RYZE Digital

a.missner@ryze-digital.de
+49 152 03 27 78 62

Angebot
Kostenloses einstündiges 

Beratungsgespräch zu KI-Nutzung 
im Reporting

QR scannen und 
per E-Mail anfragen
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Das neue Suchzeitalter
81

Paradigmenwechsel in der Informationssuche

(Google, Bing) basieren auf Indexierung, 
Ranking und Klickpfaden.

(ChatGPT, Perplexity, Gemini, Copilot) 
hingegen verstehen, verknüpfen und 

formulieren.

Nutzerinnen und Nutzer erwarten Antworten, 
nicht mehr nur Links.  Die Suche wird zu einem Dialog.

Das verändert alles: 

von der Sichtbarkeit über die Nutzererfahrung bis zur Erfolgslogik.

K L A S S I S C H E  S U C H M A S C H I N E N G E N E R A T I V E  S Y S T E M E



Was bedeutet das für uns?
82

In der Vergangenheit konnten sich autoritätsstarke Unternehmen sicher sein, 
dass wichtige Informationen direkt von Ihrer Seite oder aus ihrem Bericht 

übernommen werden. 

KI-Modelle ziehen aber Informationen aus unterschiedlichen Quellen 
zusammen und bilden daraus eine Antwort.

Um optimale Chancen zu haben das Narrativ auch 
in diesem System zu bestimmen, müssen wir die 

bestmöglichen Informationen bereitstellen. 



Reality Check
83

In einem Umfeld voller 
Herausforderungen bleibt die 
TRATON GROUP ihrem Purpose 
treu: 

Transforming Transportation 
Together. For a sustainable world.

Gemeinsam mit unseren 
Mitarbeitern und Partnern weltweit 
gehen wir auf diesem Weg weiter 
entschlossen voran – mit klarem 
Fokus auf die Bedürfnisse unserer 
Kunden und auf nachhaltige 
Transportlösungen.

Aus Sicht von Analysten und Investoren war 2025 für 
die TRATON ein zyklisch schwieriges Jahr, geprägt von 
einer schwächeren Nachfrage in Nordamerika und 
Brasilien sowie Unsicherheiten durch US-Zölle, was zu 
einer Senkung der Jahresprognose führte. 

Gleichzeitig wurde positiv bewertet, dass der 
Auftragseingang trotz des schwierigen Marktumfelds 
um 7 % stieg – in Europa sogar um 32 % – was auf eine 
solide Nachfragebasis für die kommenden Jahre 
hindeutet. Kritisch gesehen wurden der Rückgang von 
Umsatz, operativem Ergebnis und Marge, die deutlich 
unter den Rekordwerten des Vorjahres lagen.

Insgesamt bewerten viele Investoren TRATON als 
operativ robust und strategisch gut positioniert, sehen 
die Aktie aber weiterhin stark von der Entwicklung des 
globalen Lkw-Marktes und der Konjunktur abhängig.

T R A T O N  H A U P T A U S S A G E  

W E B S I T E
A N T W O R T

P R O M P T

Bewerte das Geschäftsjahr 
2025 von Traton aus 

der Sicht von Analysten 
und Investoren in 

4 Sätzen



Technische & strukturelle Optimierung 
84

Von Seite zu Wissenseinheit (Entität)

Inhalte so strukturieren, dass Maschinen sie eindeutig 
interpretieren und verknüpfen können.

• Schema.org-Integration für 
maschinenlesbare Struktur

• klare Zuordnung zu Entitäten 
(Produkt, Marke, Kategorie)

• Basis für semantische Verknüpfung 
in Wissensgraphen

Z I E L

E R F O L G S F A K T O R E N



Inhaltliche Optimierung
85

Von Text zu semantisch klarer Antwort

Inhalte so formulieren, dass sie von KI-Systemen 
eigenständig verstanden und als Antwort 
wiedergegeben werden können.

• eindeutige Entitäten (Produkt, Hersteller, 
Technologie, Anwendung)

• kontextreich (technische Daten & Einsatzgebiet)
• antwortfähig (liefert konkrete Fakten statt 

Werbesprache)

Unsere innovativen Speicherlösungen bieten maximale 
Flexibilität und Energieeffizienz für moderne Anwendungen.

Der modulare Energiespeicher PowerCell S10 von 
Energrid Systems speichert bis zu 10 kWh Strom
und wird in Wohngebäuden und kleinen 
Gewerbeanlagen eingesetzt. Die Lithium-
Eisenphosphat-Technologie ermöglicht über 
6.000 Ladezyklen bei hoher Sicherheit.

V O R H E R

N A C H H E R  ( G E O - O P T I M I E R T )

Z I E L

E R F O L G S F A K T O R E N



Content Optimierung nach GEO-Kriterien
86

Warum FAQ eine sinnvolle Optimierung sind

Bessere 
Auffindbarkeit

in KI-Suchen 

FAQ-Bereiche liefern 
strukturierte, leicht 
verständliche Antworten, 
die von KI-Systemen wie 
ChatGPT, Gemini oder 
Perplexity bevorzugt 
verarbeitet und zitiert 
werden können.

Höhere Chance 
auf direkte 

Erwähnungen 

Präzise formulierte Fragen 
und Antworten erhöhen 
die Wahrscheinlichkeit, 
dass Inhalte direkt in KI-
generierten Antworten 
oder Featured Snippets
erscheinen.

Abdeckung 
natürlicher 

Suchanfragen

Nutzende stellen 
Suchanfragen immer 
häufiger in natürlicher 
Sprache. FAQs spiegeln 
genau dieses Such-
verhalten wider und 
verbessern dadurch die 
Relevanz für GEO.

Mehr
thematische 

Autorität

Gut strukturierte FAQs 
signalisieren Fach-
kompetenz und helfen 
Suchmaschinen sowie KI-
Modellen, die Relevanz 
und Tiefe einer Website 
besser einzuordnen.



Board Beispiel
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Board Beispiel
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Board Beispiel
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GEO für PDF-Geschäftsberichte
90

Drei Hebel, geordnet nach Wirkung – warum strukturierte Finanzdaten in die 
HTML-Welt gehören

HTML-Begleitversion

Semantisch sauberes HTML statt PDF-
Nachbau: echte Tabellen, stabile 
Deep-Link-URLs, Schema.org-Markup 
und Inline-XBRL tragen die 
Finanzdaten bereits maschinenlesbar. 
LLMs crawlen, verstehen und zitieren 
HTML deutlich zuverlässiger – und für 
eigene RAG-Pipelines ist der iXBRL-
Fact-Layer der präzise Zugriffspunkt 
auf Kennzahlen.

Tagged PDF & Volltext

Strukturierte PDF-Tags (PDF/UA), 
saubere Heading-Hierarchie, korrekte 
Lesereihenfolge und durchsuchbarer 
Volltext statt Bildscans. Erst damit 
werden PDF-Inhalte für LLMs
überhaupt extrahierbar – inklusive 
getaggter Tabellen und Alt-Texte für 
Grafiken.

Sichtbarer Kontext & 
Metadaten

Identifizierender Kontext 
(Unternehmen, Berichtsjahr, ISIN) 
sichtbar im Text statt nur im 
unsichtbaren XMP, dazu sprechende 
Dateinamen und URLs. Das verbessert 
Auffindbarkeit und korrekte Zuordnung 
– der eigentliche Metadaten-Hebel 
liegt im sichtbaren DOM und in 
Schema.org, nicht im PDF-XMP.
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Mehr Sichtbarkeit in KI-Antworten
RYZE unterstützt Sie vom Start bis zur Umsetzung

Marc Lambauer
Geschäftsfeldleitung Digital Marketing
RYZE Digital

m.lambauer@ryze-digital.de
+49 172 212 04 27

Exklusiv bieten wir 
kostenlose GEO-Checks plus 

individuelles Dashboard an.  
Die ersten 3 Anfragen gewinnen!

Anmeldung erfolgt über den QR-Code.

In einem praxisnahen Workshop erarbeiten wir gemeinsam 
Strategien zur Integration von GEO in Ihre Strukturen.
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Ihr Reporting. Weiter gedacht.
Gemeinsam bringen wir Ihre Berichterstattung weiter.

Amelie Mißner
Mitglied der Geschäftsfeldleitung Reporting
RYZE Digital

a.missner@ryze-digital.de

Jacqueline Reuter
Director Marketing & Business Development
RYZE Digital

j.reuter@ryze-digital.de

Johannes Tappmeier
Director Marketing & Business Development
RYZE Digital

j.tappmeier@ryze-digital.de

Philipp Mann
CEO
RYZE Digital

p.mann@ryze-digital.de
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